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Letzte Nachrichten.
figlrtter Drahtnachrichten die » st d e r „Diezer

und Emscr Zeitung ".
Ker Arbeitsplan der preutz Lmudesversammlun^

Dz  Berlin , 5. Mai . Die preußische Landesversamm¬
lung wird nrorgen die Anträge auf Gewährung einer be¬
sonderen Zulage für die Beamten im besetzte « Ge¬
hret  beraten . Am Freitag folgt die zweite und dritte Be-
ratting der Befoldungsordnung und die Vorlage über die
Beseitigung der Adelsvorvechte. Dagegen wird sich die
Beratung eines Handelskammerge'fetzes kaum noch ermög-
lichen lassen, da der Entwurf erst in Aussicht gestellt ist,
hem Hause aber noch nicht dorliegt.

Große Karvvievsiähie iw Walsen
Dz Berlin,  6 . Mai . Nach einer Meldung des Äerl.

Lo?.-Anz. wurden in der Analinfabrik in Wolfen bei Bitte l-
ftld große Farbdiebstähle aufgedeckt. 12 Arbeiter , die ver¬
haftet wuxden, hatten die Waren nach Dessau verschoben.
Die..Polizei konnte noch 9 Zentner im Werte von 90 000
Mar? beschlagnahmen.

Französischer Krisgsgerichtrsprnch.
Dz Berlin,  6 . Mai . Laut der Boss. Zeitung hat das

französische Kriegsgericht in Breslau den franz . Unter¬
offizier Posenti wegen Erschießung des Oppelner Gütervor-
tehers Plazek zu 10 Zähren Zwangsarbeit verurteilt.

Der Aufmaes «» zum Wahlkampf
Dz Berlin,  5 . Mai . Tie Reichskonferenz der Mehr¬

heitssozialdemokratischen Partei tritt beute vormittag im
Keichstagsgebäude zusammen, um über die Richtlinien der
Politik im kommenden Wahlkampf z,l beraten.

Are Breirabkikserung--rr die « »tente
K re fe ld , 5. Mai . Der belgische Abg. Trbbaut , der

hie Ablieferung von Vieh durch Deutschland überwacht,
erklärte, daß diese Ablieferung in befriedigender Weise ver¬
laufen sei. Er sei überzeugt , daß die deutsche Regierung
entschlossen sei, die Viehabliefernng schnellstens durchzu-
fiihre». '

Tie Ro per k(e««es Rentuer M -kU M
Dz München,  6 . Mai . Der Landtag beriet über die

Notlage der sogenannten kleinen Rentner,  von der
verschiedene Redner ein erschütterndes Bild entwarfen . ES
sei Ane der schlimmsten Seiten der neuen Steuergesehge-
bung, daß sie, wie die Existenz des Mittelstandes überhaupt,
so ganz besonders die für das Alter gesammelten Ersparnisse
Fleißiger heute bedrohe.

Keine BroterhöhringKprcise tu. München.
Dz München,  6 . Mai . Der Münchener Stadtrat

Hot die Brotpreiserhöhung abgelehnt und die Brothöchst¬
preise aufgehoben.

Das neue dänische Kabi crt.
Dz Kopenhagen,  5 . Mai . Der König hat die neue

.Ministerliste geneehmigt, auf der folgende Namen stehen:
Meergard  Ministerpräsident und Finanzminister.

Bernsten  V rbeidigungsminlster , Herald S c a v e n i u s
Minister des Auswärtigen , Christensen  Kultusminister,
Zppel  Unterrichtsminister , Rothe  Handelsminister,
Buy Minister des Innern , Slcbsager  Berkehrsminifter.
iSeavenius ist ein .naher Bekannter des Ministers für
Nordschleswig Hausen und gleichzeitig des bekannten Flens¬
burger Kapitäns Grau . Er wird "zweifellos mit starken
Kräften für eine Znternationalisierung der 2.  Zone eia tue
ftn. Schrift ltg.)

Elson legr sein Beto ei « .
Dz Amsterdam,  5 . Mai . Der Telegraph meldet aus

Washington: Präsident Wilson hat beschlossen, sein Veto
gegen die Barschläge Knocks Wer das Eintreten oes Frie-
drnszustandes mit Deutschland und Oesterreich einzu-
lrqen.

B «c Lage im franz Eisentzahnerstreik
Dz Paris,  5 . Mai . Die Lage im Eisenbahnerstreik

-st die gleiche geblieben. Auf allen Eisendahustrecken des
Westens, Nordens , Südens und auf den staatlichen Bahn¬
linien ist der Streik vollständig. Zur Osten herrschen Aus¬
schreitungen und Terror.

Dz Paris,  5 . Mal . An alle Angestellten der streiken¬
den Bahnen ist ein Rundschreiben abgesandt Warden, in dein
erklärt wird, daß sie wegen Kontraktbruch aus der Liste ge¬
strichen würden , wenn sie bis Donnerstag nicht zur Arbeit
zurückgekehrt seien.

Kerne Bolksabsiimmung in N aaru.
Dz Versailles,  5 . Mai . Oberst Henry  hat heute

nachmittag die Antwort des obersten Rates auf die ungari¬
schen Gegenvorschläge zum Frledensvertrag dem Führer der
ungarischen Abordnung überreicht. Das von Millerand Un¬
terzeichnete Begleitschreiben zu der Note erklärt , die alliier¬
en und assoziierten Mächte könnten dem Vorschlag einen
Volksabstimmung nicht zu stimmen.  Sie hätten be¬
schlossen, keine territorialen Bestimmungen abzuändern , die
'chwerere Folgen haben würden, als die von der ungarischen

Kommission erwähnten . Die Mächte seien überzeugt, daß
eine Volksabstimmung kein anderes Ergebnis berdorbringeu
würde als die getroffenen Bestimmungen des Friedensver¬
trages.

Ein neues spanisches Kabinett.
Madrid,  5 . Mai . Dato hat dem Wunsche des Kö¬

nigs nachgegeben und die Bildung des Kabinetts übernom¬
men. (Dato ist ein konservativer Politiker und es ist als
sicher anzuschen, daß er ein konservatives Kabinett bilden
wird, mit dem sich die anderen Parteien schon im voraus
einverstanden erklärt Haben. SchriftltgZ

Dentsckrer Lpf - isinrr in V lparaiso.
Dz Valparaiso^  5 . Mai . Auf die Meldung von

der Besetzung Frankfurts veranstaltete die deutsche Kolonie
von Valparaiso eine Geldsammlung , die eine Summe von
25 000 Mark ergab. Tie Deutschen haben das Geld der
Stadt Frankfurt überweisen lassen zur Verteilung an die
Hinterbliebenen der in dem Straßenkainvf Getöteten.

Pren$$t$<l>e Canäesemamiiiüma.'"■m—>iliw.«■bin—umj-*» **
Sitzung vom 5. Mai 1920.

Tie Preußische Laudesversammlung nahm heute in zwei¬
ter Lesung nach kurzer Aussprache, in der die Redner sämt-
llicher Parteien sich zustimmend äußerten , den Gesetzent¬
wurf zur Feststellung der Verbandsordnung für den Ssic-
delungsverband Ruhrkohlenbezirk  an , unter
Ablehnung aller Aenderungsanträge , In der dritten Lesung
wurde daraus das Gesetz en bloc einstimmig angenommen.

Dann beschäftigte man sich in zweiter Beratung mit
dem Gesetzentwurf zur Bildung von B od e nv erbesse¬
rn ngsgenostsenischasten  Die Vorlage will die
Eigentümer von Moorheiden und anderen Oedländereien zu
Genossenschaften zusammenschließen, um diese Ländereien
nach einheitlichen Plänen zu kultivieren uns zu bewirtschaf-
ten. Der Landwirtschaftsminister Braun weist darauf hin,
daß es sich bei oieser Vorlage um eine Maßnahme zur
Steigerung der Produktion handelt . Dabei droht er mit
staatlichen Zwangsmaßregeln vorzngehen gegen diejenigen,
die ihre Pflicht zur Bewirtschaftung des Grund und Bodens
nicht erfüllen.

Es soll Leuten, die während des Krieges ihre Existenz
verloren haben, Gelegenheit geboten weiden, sich und ihre
Familien aus eigener Scholle zu ernähren . Er verkennt
nicht die großen Schwierigkeiten, die sich aus den hohen
Preisen für Baustoffe, Löhne und Inventar ergeben.

Der Abg. Stendel (Deutsche Vp.) warnt davor, bei den
Kultivierungsarbeiten Zwang anzuwenden und lehnt jeden
Gedanken an Sozialisierung der Landwirtschaft ab. Nach
Erwiderung des Lawo Wirts ch aftsmirsist ' rs und nach Zustim¬
mungserklärungen der Redner der übrigen Parteien wird
das Gesetz in zweiter Lesung unter Ablehnung mehrerer
Anträge der Rechtsparteien und der Unabhängigen unver¬
ändert angenommen, ebenso in dritter Lesung en bloc gegen
die Stimmen der Deutschen Bolkspartei . Donnerstag , 12
Uhr : Anträge und Eingaben.

De » tschla « d.
Berlin,  5 . Mai . Der kommunistische Sparta .usbmrd

und die noch weiter links stehende kommunistische Arbeiter¬
partei liegen sich fet:t Wacken in den Haaren und enchüllen
sich gegenseitig . Daß bei diesen Auseinandersetzungen auch
einiges abfällt , was bisher weise verschwiegen worden ist, ist
das Erfreuliche pan diesen sonst recht hemdärmelig anmute wen
WlksrichtWditM .- Ganz besonders freut sich der Vorwärts
über den Hanszwist demradikalen Brüder,weil auch 'er dabei ans
seine Uechnung komNrt. Er hatte nämlich , wie er versichert,
vst ausgesiihrt , „daß xs in erster Linie der Pntschismus der
äußersten Linken ist, der den Militarismus in Deutschland
Lwieder hochzüchten half ". Diese Auffassung des Vorwärts
W'ird allerdings durch die neueste Streitschrift der Genossen!
Lauffenberg und Wolffheim von der K. A. P . gegen die Spar¬
takusleute vollauf als richtig bestätigt . Vor allem wird dem
«vmwMistcktflihrer Paul Levy, der als das „schamloseste
Subjekt aller Zeiten " angeredet wird , der Vorwurf gemacht,
c'r (habe die Front erdolcht , statt sic aus einer imperialistisch
in eine revolutionäre Front zu verwandeln . „Tie Schaffung
einer bewaffneten Prätorianerbande ", ist in dieser Schrift zu
lesen, mit den unerschöpflichen Mitteln , und im Dienste dieses
Svichgesellen ftws internationalen Finanzkapitals , der den
Bürgerkrieg zu einer programmatischen Forderung erhob und
ihn hum alleinigen Zkel und Inhalt der revolutionären Be¬
wegung Machte, führte mit tödlicher Sicherheit zur Eröffnung
des zinnern Krieges , in welchem die Arbeiterklasse sich selbst
zerfleischte tu'nd viele von ihtz der durch die Taktik dieses
Verbrechers gezüchteten Weißen Garde ansgelinert wurden ..
Wie sehr diese Taktik den Wünschen gewiffer Militärs entsprach,
zeSgt per blutrünstige Eifer , womit die preußischen GallifÄs
sich Iv,on delm Zamuartagen an auf die revolutionären Arbeiter
stürzen , [ico immer dazu ihnen die Gelegenheit geboten wurde.
-Weiter (wird dem Genossen Ledh angedroht , daß" er gezwungen
werden könnte , zu enthüllen , mit welchen ausländischen Agenten,
e^ ffm) Oktober 1918 in Verbindung stand, als er die deutsche
Front «erdolchte, Mnd er werde sich vielleicht bereit finden!
müssen, -neugierige Fragen nach der Herkunft der ihm nach eig¬
nem -Geständnis durch die Finger gleitenden vielen Mil timen
anders zu beantworten als auf der Heidelberger Konferenz,

26. Iahrpansi.

bestanden habe. ^ nauvwuri der neugierigm Frager
/;l ,  d et I i n , 5. Mai Der Freiheit zufolge wurde in der
^neralvSrsÄnMlung der Sattler und Tapezierer , mit rund
1200 tzegen 5 stimmen eni Antrag angenomnien . den Retchs-
praftdenten Cbert auszuschließen wegen Unterzeichnung des
Todesurteils gegen den Eisendreher Kopp. ,Die Anwesenden
können den Reichspräsidenten nicht mehr als Kollegen
ancrkewnen weil er entgegen allen sozialistischcn Pro-

-belche die Todesstrafe verwerfen , gehandelt hat"
Nachdem hchon vor längerer Zeit der sozialdemokratische PartA-
vorschande >Mels aus derselben Berufsorganisation ausge-
sch!lo„en Mirde aus ähnlichen Gründen , mögen sich die Herren
der ihrem Parteigenossen Scheidemann bedanken, der ja ininixr
wieder -die Losung ausgibt : „Ter Feind steht rechts." Die
anabhanglgen 'und KoniMunisten handeln eben danach

Düsseldorf,  5 . Mai . Die sozialistische»
Parteten und die Gewerkschaften  hatten in der
vorigen Woche gegen die Rückkehr der Reichswehr in ihre
alte Garnison und gegen die Verlegung von Grüner Polizm
noch Düsseldorf durch eine Straßenkunvgebung Einspruch
erhoben. Jetzt sind die Führer der Mahnung der Bezirks¬
leitung gefolgt und haben nach dem Einzug der Ordnung
von neuen Kundgebungen, vor allem von einem General-
stretk. abgesehen. Die sozialdemokratische Presse veröffent¬
licht heute folgenden Beschluß: Eine Versammlung der
Funttionäre der drei sozialdemokratischen Parteien , der Ge-
werkschaftcn und Betriebsräte hat beschlossen, den örtlichen
Generalstreik äbzulehnen, falls aber der Generalstreik für
!wnz Deutschlano ausg . ru sen würde, daran teilznnehmen
Es wurde anerkannt , daß sich die Reichswehr und auch die
Grüne Polizei in den beiden Tagen Hres Hierseins korrekt
benommen habe. Sollte sich aber in ihrem Verhalten gegen¬
über der Arbeiterschaft etwas ändern , so durch provokato¬
risches Benehmen oder Maßregeln , so wird sofort der ver¬
schärfte Eieneralstreik in Düsseldorf einsetzen.

Parteipolitisches.
r 111' ö - Mai . In einer gestern abend abgehaltenen

gchchloftene'n Versammlung der Bereinigung zur inneren Re-
fora , .des Zentrums wurde beschlossen, dag die Christliche Volks-
p-' M- -nicht allein in deni Rhcintandea in den kvmmendAc
Reichstagswahlen selbständig v.orgehen werde, sondern aucl,
darüber (hinaus thn allen bisherigen Zentrumsbezirken , oe
sonders 'in Hessejn, Naffau und der Pfalz . Im Lause der Ver¬
handlungen (wurde die Hoffnung ausgesprochen, daß das Zentr -i-i:
zu den alten Grundsätzen Windthorsts , Mallinckrodts and
Liebers tzurückkehren und damit die Einigkeit in der Partei
wiederherstcllen werde.

— Deütschnatiouale Reichstaaskandida-
t e n f ü r H e ss e n - N a s j a u. Der Vor stand des Deutsch-
nationalen Landesverbandes für den Wahlkreis Heffen-
Nassau-Wetzlar-Waldeck hat in seiner Sitzung vom 2.3.  p.
Mts . beschlossen, die ersten sieben Stellen der Reichstags-
Wahlliste der Partei wie folgt zu besetzen: 1. Staatsminist er
a. D. -Helfferich-Berlin , 2. Landwirt Lind-Niedeti sigheim,
3.  Arbeitersekretär Hartwig -Bethel , 4. Landwirt Christians
Unterliederbach, 5. V .flksschullehrer Heins Kassel, 6. »Fräu¬
lein Rudorsf-Wiesbadm , 7. Gerbereibesitzer Seelig -Hersfelo.

— Demokratische Vorschlagsliste für  Hes-
se n -Nassau (bisher Dr . Luppe, Minister Koch, Pros.
Schüdurg). 1. Prof . Walter Schücking-Marburg . 2.  Land¬
wirt Trieschmann-Oberellenbach, 3. Staatsminister a . D.
Preuß , 4. Frl . Dr . Anna Schmtz-Frankfurt , 5. Pfarrer
Philippi -Wiesbaden, 6. Direktor Tr . Friedrich-Kassel, 7.
Handelskammersynoikus Trumpur -Franksurt , & Postsekre¬
tär Kaushold-Hauau , 9. Lehrer Wickcl-Lestrich, ft). Schul¬
inspizientin Elsbeth Köthe-Kasscl, 1l . Bürgermeister und
Laudlvirt Kappel-Hachenburg, 12. Landtagsaba . Dr . Hus-
nagel-Arolscn, 13. Frl . Grete Waßmann Eschwege, 14. An
gestelltenverbandssekretär Geßner-Frankfurt , 15. Frl . Dr.
Kröger-Wiesbaden, 16. Landwirt Nau-Beltershausen sKr.
Marburg ). 17. Fabrikant Privat -Friedrichsdors . 18. Frl.
Stadtverordnete Alma Münch-Diez, 19. Oberingenieur
Rüth -Biebrich, 20. Zustizrat Helff-Frankfurt . (1919: 265331
Stimmen .)

«h* »e « pesetzre « UetzreL.
TerHandelskammer  sind von dem Reich-beauftrag-

t<w für die Uebeiwachung der Ein - und Ausfuhr Mitteilungen
übrft -eiin vereinfachtes Verfahren beim Versand von Textil-
warcnlvom  besetzten nach dem unbesetzten Gebiete zugegangen.
Bon/der Geschäftsstelle der Handelskammer erhalten Interessen¬
ten näheren Bescheid. »

aaor6rüden,,  5 . Mai . Wie der neue Saarkurier
mitteilt , hat die Bereinigung französischer Industrie - und
Handelsreisender im Saargebiet eine HandeisZammer ge¬
gründet.

Eins evglikche Arbeiterkonirriiisivu.
Stockholm.  5 . Mai . Wie „Sozialdemokraten " meldet,

ist gestern in Stockholm die englische Arbeiterkommissivn cfrt
getroffen , soie die Zustände in Sowjet -Rußland untersuchen soll.
Es (wird beabsichtigt, die Studien , auf sozial», wirtschaftlich-
und industrielle Verhältnisse in Rußland zu erstrecken, ’-ötn«
Ergebnis feer Forschungen soll die Entscheidung in der Frage
abhängig (gemacht werden , ob sich die englische Arbeiterschaft
der dritten oder z'weiten Internationale anschließt.

Tie Kommission hofft, am Donnerstag nach Rußland nb-
reifen zu können.



enmarsd) der Reicbswebr in$
siidlitbe Rubrgcblet.

VStc von aüntlicher Seite mitgetetlt wird , hat der Ein-
de«c Reichswehr und der Sicherheitspolizei in das

südlich« Ruhrgebiet mW 3. Mai begonnen .In Düsseldorf
find , das Reichswchrregiment Nr. 61 und tausend Mann Au-
gehörige der Sicherheitspolizei cingcrüLt. Tie dortige Ortö-
wcü-r hat nach, denn Verlassen der Kasernen die Fenster zer¬
trümmert und andere Beschädigungen verübt . In Kaisers-
kiechtzh Md Ralingen ist das Reichswehrregiment Nr . 62
egngerüchtg Ich, Wgesi und Barmen sowie den übrigen Ort¬
schaften des Ruhrgebiets ist der Cinmarich noch, nicht vollzogen.
Bei - Bannen wurde am 1. M!ai ein Trupp von zweihundert
Monn , der sich, im Walde festgesetzt hatte , mit Hilfe der
Sicherheitspolizei umzingelt. Dreißig Mann wurden verhaftet
und zwei Maschinengewehre sowie zweihundert Handgranaten
erbeut At. Im Rührgebict herrscht sonst im übrigen Ruhe.
Auch die Maifeiern sind durchaus ruhig verlausen.

Infolge des Einnickcns der Reichswehr und der grünen
Sicherheitswehr ' in Lüs .eldnrs sind neue Schwierrgkeiten enr-
st-andch,, Die sozialistischen Parteien bernfer aus morgen
die Fimllionäre zu einer Versammlung ein , um über die
Fhoge des Generalstreiks zu beschließen. Die maßgebenden
Stellen , besonders der Zivilkommissar Thielemann , sind be-
mülli , eine Einigung herbeizuführen. Die Reichswehr hat - sich
deTpfkickKchin äußerst zuvorkommender Weise den Dienst zu
deksschen̂ strdaß keine Reibungen mit der Bevölkerung zu ec-
lrvrten sind. Jedenfalls ist die Lage in Düsseldorf zur Stiind-
noch sehr kritisch.

€ine belgische Warnung.
Wie ferner aus Düsseldorf gemeldet wird , hat der Kom¬

mandant der linksrheinischen belgischen Besatzung in Düsscldors-
Oberkässel sin die Stadtverwaltung in Düsseldorf die Ans¬
forderung gerichtet, ihm' eine Namensbezeichnung der Arbeitcr-
vieivtiel sowie die Namen der sozialistischen Führer bekrnnt-
zngebem Er habe vernommen, daß verbrecherische Elemente
Nus bc'm! rechten Rheinnfer eine Schießerei nach deni linken
Rhein User geplant hätten . Er habe infolgedessen schwere Ar¬
tillerie aufsahren lassen, und werde, wenn eine solche Schießerei
cintrete , mit dieser MMerie das rechte Rheinnfer mit Düssel¬
dorf beschießen. Die Stadtverwaltung hat daraus dem belgischem
Kommandanten Erklärt , daß ihr von derartigen verbrecherischem
Absichten nichts bekannt sei. Tie gestern eingetrosfene Sicher-
heitswiehr stellte trotzdem Patrouillen aus , auch in der Zwei-
hnndertzmeterzone direkt Um! Rhein , um für Ruhe und Ordnung
?k  sorgen, , und zwar im Einverständnis mit dem belgischen,
Kvm'mandantchi .' Hoffentlich verursacht nicht irgend ein Wahn-
sinnigrr eine Schießerei, die über Düsseldorf Schrecken und
Unglück hervorbringt.

ScMffer über die Reicbsregierung.
. In per „Magdeburger Zeitung " schreibt Vizekanzler a. D.

Schisser : (In der Reichsregierung sind einige Veränderungen
nur sich gegangen : Der Reichsverkehrsministec Bell ist von
seinem iAsnF zurückgetreten und durch, den früheren Reichs¬
kanzler -Bauer ersetzt worden. Bell hat es klüglich abgelehnt,
bas ihm angebotene Reichsschayministerium zu übernehmen .;
Dieses Ministerium bleibt vorläufig unbesetzt. Das Zentrum,
dr!m ES nach dem Verteilnngsmaßstabe für die Ressicts zu-
gckrrke' ^n -war , hat darauf verzichtet, von seinem BeseüungS recht
Gebrauch -zu machen, jes ist dem Beispiel gefolgt, das die Demo¬
kratische Pairitei bezüglich des Wiederanfbaumimsteriums gege¬
ben chiaidg., In der Tat wäre es völlig falsch gewesen. j"tzt'
noch gm letzten Mome'nt neue Minister zu ernennen , ünd zwar
gerade ifür Posten, in denen es auf Auswahl speziell ge-
eignetet ,Persönlichkeiten besonders ankommt, und die Einarbei¬
tung einen sehr schwierigen Stoff ermöglicht werden muss.
Füw! lv-n'e wenigen Wochen, die uns von den Wahlen trennen,
HÄtc 'das wahrlich' kanlin gelohnt und über die cntgültge Aus-
gchtal.ung der Regierung ' ivird doch der Ausfall der Wahlen
eulscheidens. Deshalb M es nur richtig, den provisorischen.
Charakter d- r gegenwärtigen Regierung mit allem Nachdruck zu
m  bstonen und mit aller Deutlichkeit hcrvorzuhebcn . Hierfür
ist les von Vorteil , wenn man neue Ernennungen , soweit möglich,
überhaupt nicht vorniMmt. Von' diesem Gifichtspnnkt ^ans
- 'übrig ! es sich. au,ch M deä Bedenken Stellung zu nehmen,
die gegen die Versetzung des Herrn Bauer auf den Posten des
Verkehrsministers erhoben worden find. Erst wenn , je nach

Nacbkgebeimnisse.
Nomon von 8 Orth.

40 Nachdruck verboten
. .. »vielleicht war cs gut, daß ich's erfuhr, denn dem un»

glücklichen jungen Manne ist mit solchem Verdacht das ent-
setzlichjte Unre i>t geschehen, und du mutzt alles aufbieten , was
nt beuten Kräften steht, um ihn davon zu befreien."

Der Konsul seufzte schwer. „Wollte der Himmel , daß ich
dazu imstande wäre. Aber das ist ja das Schreckliche, daß ich
selber nicht an seine Schuldlosigkeit glauben kann, dass ich
vielleicht der allererste gewesen bin, der ihn für den Täter l
hielt ." ,

»Wie bist du auf solche Vermutung gekommen?"
„Ich wußte , daß Hermann in Berlin unter schlechte Ge- -

sellschast geraten war, dass er namentlich in letzter Zeit ein
leichtfertiges rieben gefiihrl hatte. Wcmge Stundkir/riiachdem
ich auf die Kunde vo» dem, was hier geschehen, zurückgekehrt j
»oar, kam 4-auf Ollendors zu mir und ersi:chte mich um ein
Darlehen , das ihn in den Stand ,etzen sollte, seinen Sohn nach {
Amer -la zu schicken. Er iprach von einer verzweifelten Stim¬
mung , in der sich Herma,;n befände, und erwähnte auch einer
Verletzung an der Hand, die ihn veranlaßt habe, sein^ Stellung
rn Berlin anszugeoen. Es war ivohl nur ein halb instinktiver
Argwohn , der mir alle diese Mitteilungen so peinlich machte,
denn eines bestimmten Verdachts wurde ich mir in jenem
Augenblick noch nicht bewußt. Der stieg erst in mir ans, als
mir spaier der mrt den Nachforschungen betraute ^ ri 'uiual-
komnussär davon sprach, daß der Mörder der Frau Baumert,
nach den vorgesund.men Blutipuren zu urteilen, eine Verletzung
an der Hand gehabt haben niüsse — und als er, noch ohne
die Person des Täters zu ahnen, der Vermutung Ausdruck gab,
er könne möglicherweiseunter den von mir unterstützten Leuten,
vielleicht unter meinen armen Verwandten , zu suchen sein.
Ein Zufall oder ein Verhängnis wollte es. dass Hermann
gerade in jenem Augenblick dra »!,en am Hanse vorüberaiiig , *
fche" und verfilm , wie das leibhaftige bo|€ Gewissen und
mit einer verbuiweneii Hand . J >i jenem Augenvlick' schoss
nur 's wie eine Offenbarung durch den Sinn , daß es für
niemand leichter gewesen wäre, den Einbruch zu begehen, als
gerade für ihn. Denn als ich vor zwei Jahren nach dem ersten
vereitelten Ailichlag ans me>ne Sammlung mit dem Gedanken
umging , sie in dlebcssicherenSchränken untcrzubriugen , erbot j
fict) Hermann , der damals gecade in diesei» Fache arbeitete , !

dein Ergebnis der Wahlen , die cntgültige Ausgestaltung der Re¬
gierung chorgenommm werden soll, wird man sich, des Näheren
über die in Bletracht kommenden Persönlichkeiten, vornehmlich
asbesb auch und zwar nunMchr sehr grundsätzlich, über die Art
der Regierungsbildung .«useinandcrzusetzen haben. Ans denk
Gebiete des Heereswesens verdient die Bestellung ocs Ge
ffat Reinhard zur Ausbildung einer besonderen Brigade Döbe -i
rip Beachtung . Diese Brigade dient einen doppelten Zweck.
Einmal soll sie, zusammengesetzt aus den verschiedensten. Bestand -,
teilen lh.es Heeres eine Art Hehrbrigadc sein, die als Muster-
organisativn 'die Errungenschaften der militärischen Ausbildung¬
in plle andern Truppenkörper hineintragen , und ihnen über¬
mitteln soll. Sodann aber hat sie der Regierung den Rückhalt
einer festen, in sich geschlossenen:md jederzeit verwendbarem

grössere » Einheit zu gewähren^ Indem General Reinhard sich
dicfer -A'nfgabc unterzieht und int übrigen zur besonderen
Verfügung ides Reichswehrministeriums bleibt, tritt er in »ine
Vertrauensstellung , djeren Wahrnehmung von großen Vvr-
teilen lfü'r das Reich ist. Denn er ist nicht blos ein ausgezeich¬
neter Offizier , der im Kriege, ganz hervorragende Leistungen
ail,fzi»weisen 'hak, sondern genießt auch gerade in der Zivil-
bevölkerujng eines großqn Vertrauens und stellt in seiner
Eigenschaft als Schwabe durch seine Person ein neues Binde¬
glied /zwischen Norden und Süden dar. So bildet er eine wert¬
volle ,Ergänzung zu General v. Seeckt Das Znsammen-
würken tzeider Männer unter der ' Oberleitung des Reichs-
vi",hivm>iiitsters .Metzler gewährt ein Gefühl der Sicherheit,
ochsen jwir freilich in dieser Ze.it ganz besonders bedürfen.

Kommunisten unter sich.
Der demokratischen Korrespondenz entnehmen wir fol¬

gendes :
„Es ist traurig bestellt um die allein echten , einzig

wahren und aufrechttl ^ Revolutionäre ". So schreibt wört¬
lich der Vorwärts am 30. April in Bezug auf eine Aus¬
einandersetzung zwischen Führern der Kommunistischen Par¬
tei und der neuen Kommunistischen Arbeiterpartei . Wolfs-
Heim und Lauffenberg von der neuen haben Dr . Lewi ton
der alten Kommunistischen Partei der Spitzelei iind anderer
gleichwertiger Gemeinheiten beschuldigt . Die Rote Fahne
als Organ der alten Kommunistischen Partei ant¬
wortet darauf mit 'folgenden lieblichen Verdächtigungen
der beiden Führer der neuen Kommunistischen Arbeiter¬
partei :

1. Wolffhcim und Lauffenberg haben nicht nur Vor¬
träge vor Offizieren gehalten , sondern wiederholt mit Offi¬
zieren Derhandelt und diese Tatsache in einer .Hamburger
Mitgliederversammlung zugeben müssen.

2. Als Ergebnis dieser Verhandlungen ist die Erste Kom¬
munistische Adresse an das deutsche Proletariat von Wolff-
heim und Lauffenberg herausgegeben worden . Dort wird
der revolutionäre Burgfrieden mit der Bourgeoisie verlangt
zum Zwecke der Kriegführung gegen die Entente.

3. Lauffenberg hat wiederholt in der K. A. Z . unken
dem Pseudonym Ehrler für den Nationalbolschewismus Pro¬
paganda gemacht und , im Widerspruch mit dem ABC des
Marxismus , in ermüdender Breite die Möulichkcü künftiger
Kriege zwischen sozialistischen Gemeinwesen erörtert.

Ein Demokrat gegen vie Verfassaug.
Aus Baden,  4 . Mai . Von den neuen badischen

„Bauernsührern " Tobcrer und Bielbaner wurden am ' Sonn¬
tag die Bauern des badischen Mirtcllandes nach Oos ein¬
geladen . Die Versammlung war schlecht besucht und ver¬
lief wie ' s Hornberger Schießen . Von allgemeinem Interesse
sind jedoch die Aeusserungen , die der demokratische Äbg.
Oekonomierat Biclhauer getan hat . Zunächst gab er , nach¬
dem alle bisherigen Diskussionsredner politische Z ' cle ab¬
gelehnt hatten , auf Befragen zu, der Tobeververein und die
Vielhauerorganisation wollten ihre Männer in alle Stellen
im Staat , Bezirk und Gemeinde hineinwählen . Sie wollte 'N
1. selber die Abgeordneten auswählen , 2. ihnen die Parole
geben und 3. sie darnach zur Rechenschaft ziehen . Was
Bielhauer hier vertritt , ist per Tod jeder politischen Partei
und einglatter Bruch der Reichsversassung , deren Artikel 21
lautet : „Die Abgeordneten sind Vertreter des ganzen Volkes.
Sie sind nur ihrem Gewissen unterworfen und an Anfträge

nicht gebunden ." Was sagt die Demokratische Partei
Fraktion zu diesen Aeusserniigen?

Pvitrische Rundschau.
Berlin,  5 . Mai . Das Reichslvehrministerinnr h»t üm

Montag fouei Befehle gegeben, die für Westdeutschland w
grösster «Bedeutung find. Zunächst hat die Regierung bestin,.,,»"
daß die Herstellung der verfassungsnläßigcn Zustände in -w
G-Met ,südlich bier Ruhr durch die Sicherheitspolizei
folgen soll . Die Reichswehr findet dabei keine Berwend,,,,»
Ferner ist befohlen worden , daß die Herabsetzung der Truppens
stärke ü'irt oer M-Kilmnetev Zone , dem neutralen Gebiet te&t«
dcS Rheines, : aus 20 Kompagnien, zwei Eskadronen und Zg
Pjattericn beschleunigt durchzuführen sei.

B e r l i n , p.  Mai . Nachdem das Gesetz betr . den Sta »ts-
vertrag über den Uebergang der Eisenbahnen auf des Reich,
ln M -ast getreten ist, übernimmt der Reichsverkehrsmintster
obctrste fLeitung der Reichseisenbahnen.

Berlin, ,5 . Mai . Der Abgeordnete Emannel Warn,
.(Unabhängiger > tst gestorben.

B e r l i n , 5. Mai . Wie zus Oppeln gemeldet tote,
zogen die deutschen Arbeiter vor die Wohnungen der pgj'
nischen Führer und setzten die Herausgabe der Waffen und
weißen Adler durch . Am Abend drang die Menge in djx
Geschäftsräume der polnischen Hetzblätter.

Berlin,  5 . Mai . Das Berliner Tageblatt mcldkt
aus Marienburg , daß die bisher bestehende Sicherheitswehr
auf Befehl der interalliiecten Kommission aufgelöst worden
ist . In fünf Tagen maß die Ummeldung erfolgt sein . Säon
den alten Mannschaften werden nur solche angenommen , vir
im Abstimmungsgebiet geboren sind oder vor 1919 zugezoge^
sind . Die Offiziere bleiben.

Berlin,  5 . Mai . Der Berliner Lokalanzeiger erhielt
einen Drahtberrcht aus Mannheim , daß in einer Maua-
heimer Lithographen -Anstalt eine Falschmünzerei entdeckt
worden sei, in der falsche 50-Markscheine hergestellt wur¬
den . Außerdem wurde eine gleiche Falschmünzerwerkstari.
in einem anderen Teile Mannheims entdeckt.

Berlin,  5 . Mai . Berliner Lokalanzeiger m»lret a,*
Hamburg , daß Helfferich in zwei von je 80VV Personen be¬
suchten Versammlungen gesprochen hat.

W i e n , 8. Mai . Nach in Budapest eingetrofsenen Rach-
richten wurde das Komitat Komorn Ungarn zrigeipnochen:
Westungarn soll binnen Monatsfrist an Oesterreich abgetreten
werden.

— DieAblieferungdesdcutscheiiEisen-
b ahnma terials.  Wie wir erfahren , hat Deutschland
von 'den 5009 Lokomotiven , die es nach den Bedingungen
des Friedensvertrages aüzuliefern hat , bis zum 15. März
4978 Stück abgeliefert , von den 150099 Eisenbahnwagen
147 216 Stück und von den abzuliefernden Fahrzeugersatz»
teilen 90 Prozent . Seine Verpflichtungen in dieser Hinsicht
hat also das Deutsche Reich nahezu erfüllt . Dies zeigt,
wie unrichtig die immer wiederkehreuden Behauptungen
der französischen Presseorgane sind, wonach Drutfchchnd
nicht gewillt sei, seinen Vertragsverpflichtungen gegenüber
nachzukommen.

Die mit dem deutschen Levantedampser Pctros zurüü-
kehrenden Palästina - Deutschen,  72 Männer , 115
Frauen und 97 Kinder , treffen voraussichtlich am Donners¬
tag in Hamburg ein.

Coblenz,  5 . Mai . Nach Mitteilung des Reichskvm-
missars für die besetzten rheinischen Gebiete in Coblenz hat
die interalliierte Rheinlandkommission durch eine besondere
Verordnung des Reichspräsidenten vom 17. Oktober 1919,
auf ivelcher die Einrichtung oer Reichsvermögensverwal-
tung für die besetzten rheinischen Gebiete bericht , zur An¬
wendung zugelassen . Durch diese Verordnung ist das Ver¬
hältnis der Rcichsvrrmögensverloältung zu den alliierten
Behörden geregelt.

Wiesbaden,  5 . Mai . Der in der bekannten Wies¬
badener Polizeiasfäre kürzlich vom Kriegsgericht der Rhei -i-
armee in Mainz wegen verbotenen 'Besitzes von Waffen
zu sechs Monaten Gefängnis verurteilte Kommunist und
Polizeispitzel Rieth wurde begnadigt und auf freien Fuh
gefetzt, w . nige Stunden nachher aber . I-mt RHini -cher

unr die Zeichnungeil für eine solche Anlage zu entwerfen.
Tatsächlich ist alles bis in die kleinsten Einzelheiten nach seinen
Angaben ausgesührt worden."

»Aber das ist doch nicht Grund genug, um einen Menschen
durch den schrecklichsten Verdacht vielleicht für die ganze Dauer
seines Lebens imglücklich zu machen!"

„Nein , es wäre nicht Grund genug gewesen, wenn so,ist
nichts gegen ihn gezeugt hätte . Aber die Verdachtsmomente
häuften sich so erschreckend, daß schließlich auch sein felsenfester
Glaube unter ihrer Wucht hätte zusammen brechen müssen.
Als jener erste Verdacht in mir ausgestiegcn war , hoffte ich
selbst ja noch von ganzem Herzen, ihn bald entkräftet zu
sehen. Ich sagte mir , daß es überzeugend für Hermanns
Schuldlosigkeit iprechen würde, ivenn die von ihm erioimenen
und in außerordeullich geschickter Weise angebrachten Geheim-
tresors . die nach seiner eigenen Versicherung für einen Unein»
geweihten so gut wie unauffindbar waren , unberührt geblieben
seien. Es gab sicherlich nur wenige Menschen, die ausser ihin
Kenntnis davon hatten , daß ich in die>en Fächern die kost¬
barsten Stücke meiner Sammlung verwahrte , und ich wußte
bestimmt , daß ich sie niemals in Gegenwart eines Fremden
geöffnet hatte . Tu magst dir danach wohl vorstellen, mit
welcher Aufregung ich die Schwelle des so lauge amtlich ver»
schlossen gehallenen Gemaches überschritt. Mein Verlust an und
für sich war mir schon beinahe gleichgültig geworden neben
dem Gedanken an die entsetzliche Möglichkeit, baß der Sohn
meines Stiefbruders ein Verlorener , ein Verbrecher sein könnte.
Ich warf keinen Blick auf den kleinen Rest der Sammlung,
den die Diebe mir gelassen hatten, sondern ich hatte nur
Augen für die Stelle , wo sich die Geheimtresors befanden.
Da war mir 's nicht anders , als ob mir jemand einen Schlag
vor die Stirn versetzt hätte, denn ich erkannte auf den ersten
Blick, daß die verborgenen Fächer geöffnet waren , nicht mit
Gewalt , sondern unter Anwendung von Nachschlüsseln, deren
Anfertigung keinem anderen möglich gewesen wäre als dem,
der die Konstrukliou des Schlosses entworfen . Alles , was mein
Stiefbruder mir ahnungslos von seinem Sohne erzählt hatte,
von seiner Gemütsverfassung , von dem Zeitpunkt seiner Ankunft,
von semer emschiedenenWeigerung , die Schwelle meines Hauses
noch einmal zu überschreiten — es gewan » für mich eine
andere verhängnisvolle Bedeutung . Ich wagte nicht mehr zu
zweifeln und zu hoffen. Aber ich ivar zugleich euischlossen, dem
unglücklichen Vater wenigstens die äuß -rste Schul ach zu er-
sparen , sofern es dazu noch eine Mögiichteit sür mich gab.
Noch in später Abeuvstunde des Tages , der mir die ichiuerz-

liche ll -' tdcckung geb:acht hatte, begab ich mich zu ihm, um
ihm «r. e Geldsumme rin -n u feigen, die gross genug gewesen
wäre , Hermann die soson :ge Fll .cht » ermöglichen. Ich war
mir vollkommen beirnßr , damit eine struso we Handlung zu
begehen, aber ich war bereit, d'e Folgen aus auch zu nehmeil.
Ter Gebaute au meinen armeu Siiechruder brachle d:e Stimme
meines Gewisse,is zum Schweigen."

Fester drückte Mäigarere seine Hand . Zugleich aber sagte
sie : „ Wenn er der Dieb deiner Sammlung gewesen wäre,
Gerhard , wozu hatte er daun noch deines Geldes bedurft?

' Er besaß dann doch Mittel genug, um auf eigene Kosten iu
» entfliehen."
i " ®r konnte trotz dieses kostbaren Besitzes für den Augen-
t blick mittellos sein, denn ein sofortiger Verkauf der Münzen

hätte ebenso leicht verhängnisvoll werden können, wie der
Versuch, das Gold , zu dem sie sie eingeschmolzenhaben mögen,
an den Malm zu bringen . Und daun — es war doch nicht
bei dem bloßen Einbiuchsdiebstahl geblieben. Die Unselige»
hatten ein Menschenleben vernichtet, um sich vor drohender
Gutdeckung zu schützen, und der, dessen Gewissen mit solcher
Schiild belastet war , munte ivohl hundertmal ängstlicher sein. ,
als es ein gewöhnlicher Dieb ift."

»Was geschah also weiter ?"
»Während ich noch mit ihm sprach, erschien bereits ei»

Kriminalbeamter , um ihn festzunehmen. Eine anonyme Am
zeige hatte die Behörde auf seine Spur geführt, und da man
enah '-eu hatte, daß die Zeichnungen für die Tresoranlagea
von ihm herrührten , hiett man ihn für hinlänglich verdächtig,
um ein Verfahren gegen ihn einzuleiten."

„Ein Verfahren gegen einen Unschuldigen! — Denn « ist
unschuldig, Gerhard 1 Ich selbst habe nicht größeren Anteil an
dem Tode meiner unglücklichen Verwandten , als er."

Traurig schüttelte der Konsul den Kopf. „Auch du würdest
anderen Sinnes iverden , wenn du alles wüßtest, was seit seiner
Verhaftung noch iveiter an Belastungsmaterial gegen ihn zu«
sammengeiragen worden ist. — Aber wir wollen jetzt nicht
länger davon reden , nicht wahr ? Wie sollte ich die Verant¬
wortung für den Schaden tragen den diese aufregende Unter«
hattuug dir zusügen kann ?" '

»Sie schadet mir nichts, du darfst dich dessen versichert
halten , Gerhard ! Ich muß alles wissen — wirklich, du darfit
mir nichts verschweigen !"

VESrm , Wtzr.
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:ie Lundesverjammlung wallte t durch !den Einspruch des Reichsrats nunmehr n \t am 6. Mai , \ #n>* brinaen würde Der Vorsitzende des Kneisvereins
b' » '°Mldem °kmtischen Ab«. Donnerstag in Kraft tretend« Gesetz Nb» die Postge. ÄhÄ

igolkszeitung von neuem verhaftet , und zwar diesmal durch I vorstehende Mitteilung wirft ein bezeichnendes Bild auf den
*ie deutsche Behörde . Geist, der in den „Ordminasausschüfteu " herrschte undwahr-

Llberield.  5 . Mai . Sämtliche Banken sind geschlossen, scheinlich noch herrscht,
xo die Beamten itn einen Sympathiestreik für die Bankbeamten ; . m ^ „ « ,
j„ Kölrs,u -nd Düsseldorf eingetreten sind. Sie fordern auch M .UK PkVVlUH UUd ttll ® .
gloichzeftltz den gleichen Tarif . j ^ ic neue Porto -Berteuerung ab 6. Mai . Das

Dresden,  K . Mai . Tie
in £fitere gestrig'.», Sitzung
tfitcf hum Ministerpräsidenten . stührenerhöbuna sicht folgende Berteuernng der Portosätze

Lu d w i gsh a fr u , 5. Mai . Wie die Pfälzer Rund - vor. Es kknstfti der Brief bis zu ,0 Gramm 40 Pfennig und
ichau erfährt , wurde dieser Tage eine deutsch-euglisch-hol-- von
ländische Schiffahrtsgesellschaft mit einem Kapital von 35 es sich
Millionen Mark gegründet . Der neuen Gesellschaft ftllen handelt,
zg Seevampftr und 100 F'

Breslau,  5 . Mai
schlesien hält an und führte au verschiedenen Orteil zn
offenem Aufruhr . In Tarnowitz kam e-Z zu einen ', gewal¬
tigen Demonstrationszuge der deutsch gesinnten Bevölke¬
rung. Etwa 10 000  Personen nahmen daran teil . Es wur¬
den Fahnen und Schilder mitgeführt , auf denen zn lesen
stand: Wir kommen als Unbezahlte , wir sind deutsch bis
aus die Knochen!

Basel,  5 . Mai . Die Preß -Jnftrmcttian erfährt ans s
Paris , daß das Vorrücken deutscher Truppen südlich der ^ Pfennig
Ruhr Gegenstand einer neuen Note der Alliierten an , Wiesbaden,

Au » $ tei LmUe » « uM.
d Die Versammlung der ckDeutfchnanoual . Bolkspartci

Dienstag adeno in Freiendiez, im Preußer'jchen Söul , nwu»
chnen Verlauf , wie vor ihr wohl goch keine Waytversn»0n-
slung, in Nuferer Gegend. Ter Besuch war sehr gut. Die ezin-
zednen. Parteien hatten sich richtig gruppiert e'ng.junden.

Dit !z der Dn . Polkspartei Herr Eastanien eröfsnete mit kur¬
zen Begrüßungsworten die Versammlung und erteilte dem

Flußdamvser zur Verftiauia sft'hen. ! ^l'nchi in dies,er Post,cndung werden für den Orts - und Fern!«
f u]i , f rm Beringung , ! % ffeine  Unterschiede gemacht.. Das Porto für die Druck.
n . Die Erregung rn ganz Ovee- , beträgt bis zu 50 Gramm 10  Pfennig , über 50 bis 100nn  nprirfvo 'u' iti' it Orte » S(U _ m <»c_ 1 mit mm  osn inGräm-m SO Pfennig , über 100 bis 250 Gramm 40 Pfennig,

über '250 bis 500 GramM bis 1 Kilogramm 80 Pfennig . Das
GchchästspapierEvstet bis zu 259 Gramm 40 Bftnnig , über
250 bis 500 Gramm 60 Pfennig , und über 500 Grammy 1 Kilo¬
gramm 80 Pfennig . Die Warenprobe kostet bis 250 Grckmm
40 Pfennig , über 250 bis 500 Gramm « 0 Pfennig . Tie Misch- ; in, wesentlichen, oder ^auch
sendung (zusammengepacktaus Drucksachen, Geschästspapieren s schfichle der Airbeiterschaft,
und Warenproben) bis 250 Gramm 40 Pfennig , über 250 bis ;
ö00(Grq.mm 60 Pfennig, und über 500 Gramm bis1Kilogrammj

i

auf alle Fragen für einen Abend zuviel sei, und greift des¬
halb für unsere Gegend zwei aktuelle Punkte heraus, „Lanv-
winsckaft und Arbeiterschaft, bezw. Landwirtschaft und In¬
dustrie." Zuerst gibt er aber noch seinen persönlichen Stand¬
punkt in Bezug auf den Wahlkampf bekannt, der den anders
Henkenden, als Gegner, nicht als Feind betrachtet und das
Mcnfeittge Verunglimpfen verurteilt . Sodann geht er zur
Behandlung des borgenomvienen Themas über und gibt

nur eine Entrnckclungsge-
mit dem Auftret ;n der

mutschen Industrie bekannt. Ebenso bei der Landwirtschaft,
bei welcher er die Schutzzollpolitik kurz streifte. In diese
Ausführungen waren Gedanken von Versöhnung und Ans-

o.
Deutschland werden dürfte , die schon in einigen ~
nach Berlin abgehen soll.

Pa se l , 5~ Mai . Die Pariser Montag -Morgenblätter ' Schreibzeug sind sonstige Unkosten. - Was denkt sich der Wies
bringen die Nachrichten über das Vorrücken der deutschen s bckdöner Magistrat eigentlich unter einem ^ ugendpg.ezer.
Reichswehr in das südliche Ruhrgebiet in großer Auf - :!: Bad Homburg v. d. H., 5. Mai . Die A.-G. Bad

Mai . Ter hiesige Magistrat sacht ' gleich rpn Wgensätzen eingeslochten. Zum Schlüsse wird
agen fgx 4j)C;lt Stadtkreis Wiesbaden einen Jngcndpsleger im Neben-

; rfmit für jährlich 400 Mark  und 300 Mark Vergütung für
förkroifiipun  jnth Hvm'rii'ri' llnfnOpn . — Was denkt fickl der Wies-

anch noch die Sozialisierung kurz behandelt. Er endet mir
einer Mahnung, wohl zu überlegen, wer bei der Wahl den
Stimmzettel erhalten soll. Herr Eastanien dankt für die Aus¬
führungen und eröffnet die Diskussion, eine Diskussion, aus
die wohl fast alle msit Spannung gewartet hatten, denn auch
uns schien es so, als w-nn Herr Martell ziemlich, r -kseiviert‘ rti, mn „na s,pn„ t,°n nies teil weife zu  neuen Anarifsen Homburg tzibt zu den Über sie umgehenden Gerüchten bekannt,

JJJTÄSÄ * als JmAum  b-z-'ch«!»- •* !* -«.»-«Mn.« »-; »-Mi*» , JK -üfÄÄ
Main-Matin bemerkt, daß die Frage der Räumung des

gaues dadurch wieder m weite Ferne gerückt sei. ?
Metz , 5. Mai . Die ellsässische Korrespondenz oerich- j

tet, daß im lothringischen Industriegebiet seit einigen Tagen z
wieder umstürzlerische Aufrufe verbreitet werden und zwar :
in deutscher und sranzösischcr Sprache , die zur Revolte
und Revolution auffordern . Die französische Polizei sahnaet
eifrig nach den Verbreitern dieser Hetzschriften.

K o n st a n ti n op e l , 5 . Mai . Die 30 Personen um¬
fassende Deleezation ist gestern morgen im Sonderznge nach
Paris abgereist.

London,  5 . Mai . Die Gem -. indebehöroe von Dublrn
har mit 38 geg.en 5 Stimmen eine Entschließung angenvnr-
men, in .der das sogenannte Sinn -Feiner -Prrlaurent als
rechtmäßig gewählte Regierung .des irischen Volkes alver-
kannt und die Verpflichtung übernommen lvird, alle sich
auf die Gemeindebehörden beziehenden Erlasse zur Aussüh-
runq zu bringen . -4 n -. «

Paris, ,5 . Mai . Havas meldet aus Washington '>om > 4. Mannschaft Emß
L .Mtck: Nach Äiner Depchche aus Aguo Priets sind die rep0- - 5 :1.
lutionärvn lStreitkräste in Texcoeo, einer Vorstadt von Mexiko.
angekommen. ^ ^ r ..

R 0 rn, 5. Mai . Der Ausstand in Italien i‘,t .'"ende».
Buch In Neapel hât die Führrnrg der Gewerkschaftern diq
Beendigung des Streiks verkündet.

Polen  betrachtet diq Kösung der weißrussischen Frage
als nicht sckstver. Weitgehende Konzeyionen und Freiheiten

und (zur Einlösung aller Verpflichtungen zur Verfügung stände.
Die! Nündigung des Vertragsverhältnisses mit der Stadt durch
die Stadtverwaltung wird von der Gesellschaft nicht anerkannt.

Spiel «nd Sport.
Te'r Emser Stemm - und Rtngverein  gab am

Sonntag seinen Koblenzer Sportfreunden ein anregendes Fest.

licksuj Stoff erst agitatorisch aus der Diskussion schöpf,e. Als
erster Diskussionsredner sprach Herr Landmesser Schräder,
von der demokr. Partei . Er erhebt als erstes Wider'pruchs
gegen eine Redebegrenzung, und meint dann, er habe dem
Redner ebenfalls Beifall gespendet, denn er habe eine demv-
krotische Rede gehalten Seine weiteren Ausführungen, bilden
eine Polemik gegen die deritschnat. Volkspartei, in welcher er

Im Zäntralhotel fand die gegenseitige Begrüßung statt. Nack) \ aus einzelnes aus deM Referat eingeht und im allgemeinem
kurzen« Berich», über den Verlauf des Städteringkampfes \ tzus Gebaren der dentschnat. Partei in Politik und Agitation

i Koblenz-Bonn wurde dem Sieger Jakob SckwarzHaupt ! gchstelt . Zpr Anführung gelangt dabei der Ausspruch eines
? einte Meisterschastsmedaille überreicht. Darauf begann die ! r>eutschmtt. Parteisekretärs, der kürzlich auf einer V/rsaiuy-

Uebungsstundeder Aelteflen, unter denen Herr Fanlhaber s luug den Ausspruch getqn haben soll : „Wir nützen die Not-
i aus Koblenz hervorgehoben zu werden verdient. Im An- - ^ge der gegenwärtigen Regierung aus, um ihr jede Schwie-

fch'lust an die llebnngsstunde dankte Herr fiMTa n s im Namen > tigfeit zu machien, die wir ihr machen könnon. Für die sozial-
des iEMser Vereins für den zahlreichen Besuch und gab dem ; d-Mokr. Partei sprach, Herr Bechtel. Auch er wendet sich gegen

. Wunsche «Ausdruck, die Koblenzer Sportsfreunde bald wieder . fcje  Ausführungen des Herrn Martell , die ein „Kneifen",
in Ems begrüßen 'zu dürfen . . \ arte man sich im politischen Leben ausdrückt, bedeuteten und

e S . V. Em f e rhüt en' “ “ “
otez 4 :0. 2 . Mannschaft
Mannschaft Emserhütte

Die lerste Mannschaft des Spo rto ererns Mr ellen j „Atonal fest. Für diq demokr. Partei sprach weiter Herr
besiegte Riederbrechen mit au,  Toren im Verba« vfyi ^ ' Fuchs der sich als Getrcideimporteur, und während des
gleichen berzeichnete Me 2. MEschaft gegemwer der ^ ugend- Fmrd jetzt noch im Dienst der Zwangswirtschaft stehend,

; AnrtntavOrante nstein standen sich ^ den Ausführungen über die Zollpolitik, und über die
Aüf hem Sportplatz  s r̂ - s Nassauer Sport - s orpu Redner unerwähnt gebliebene Zwangswirtschaft aus läßt.

piek endete mit i Herr Martell nimmt nun das Schlußwort und sucht in ihm
’ all >d'e vielen Angriffe zu parieren. Ausfälle gegen die

den öffentlichen Unterricht und andere Gebiete betr. werden
die Bievölkerring vollständig zufrieden stellen. Es ist nicht
wünfchemswLxt, daß Weißruthenien geteilt werde, denn oer
W» Rußland bleibende Teil würoe ein Herd antipolnischer
Propaganda bleiben. .

Tie Presse der polnischen N a t i 0 n a l d e m 0 ? r a t e n

am vergangenen Sonntag der Tiezer und Nassauer Sport¬
verein gm Jiaustballspiel gegenüber. Tas Spiet endete mit

' einem Vorsprung von 12 Punkten zugunsten Nassaus. — Beimri>,<rftpri « .putp die Dieü Elz-LimburgerFuf ^ llwiel Kahn Ost-West R.egte die Diez Elz-Limburger ! demokr. Partei veranlassen Herrn Landmesser Schräder nach
> Ldalllpml Layn Mt « e,r y « « j dem! Schlußwort nochmals zur Ergreifung des Wortes. Nach

' on. 4stündiger Tauer , die recht erregte Gemüter geschafft'x
- hatte, würde die Versammlung geschlossen.
' d Berein für Bolksbildnng . Wir machen auf den

Mannschaft mit 4 :1. , ^
;!: Homberg , 5. Mai . Im Gesellschaft̂ stnel „Germa-

nia"-Hömbmg gegen S . V. „Nassovia",,Nassau iiegte
bcrg mit 5 :1 Toren,

i :!: Schwcighansen , 5. Mai Dem' Rendanten der hte-

Pfeifer,  wurde das Verdienstkreuz berliehen.
Aus dem Vuterlahukreise.

i : Verjährung von Hanvwcrkerfordcrnngc » . Be

nimaI : scharfe Stellung gegen die Entente wegen rarer Weige- ut)b Darkehnskasse. Herrn GemeinderechnerAugust
rung, Polen im KanPf gegen die Bolschewisten zu nnterstirtzen. ' » - - - - .
Besonders erbittert ist sie gegen die amerikanische und englische
Politik , deren friedliche Richtung sie heftig angreist.

Bolle Wiederaüfnahme der Handelsbe¬
ziehungen zwischen den Alliierten und Sow¬
ie trußland.  Die italienischen Zeitungen melden , daß
die Alliierten aus der Konsereliz in San Remo die volle
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen m t Räterußland
beschlossen haben.

Das lettische Wahle rg ebn rs. Dle Wahlen̂zur

heute 8,15 Uhr im« kleinen Saal des „Hof von Holland" str" ,-
\ findenden Vortragsabend des Vereins für Vl'lksbildung auf-
- m'erfWm. Herr Lehrer Ringshausen- wird seinen Portrag über
l „Das deutsche Städtewesen im Mittelalter " fortsetzen Mit
< diesem A'bcnd findet die Vortragsreihe des Vereins ihr End«,
j d Preisermäßigung . Rückwirkend vom 1. Mai er-

lettischen Wolksversanlmlunz haben folgendes Bild ergeben : Wiesbaden (Wasserbnchbbebürd«) weist in einer im Reg.-Amts-
Sozialdemokraten 57 sritze, Landloie Agrar .-Partei 3, m"wssenen Bekanntmachung darauf hin, daß alle bis-
Radikalen zusammen 60 sitze . Bauernbund 2o, Lettgallen Rechte an Wafferläustm (Ge- und Verbrauchsr-chte),
17, Kath. Lettgallen 6, Regierungspartei 6, Chr.-Nattonale — unb  Einleitningsrechte , Staurechte usw.) die nicht i,»
Partei 3, Partei der Kkeinwirt « 2. Die gemäßigten Par - ^ „bb uKe eingetragen sind, am! 1. Mai 1924 erlöschen, wenn
teien 60 Sitze . Den Ausschlag geben bei der völlig gleichen nitf.t bor f. er  jgre Eintragung in das Wasserbuchbei ihm bx-
Zahl der bürgerlichen und der linksparteilichen Sitze die «„traftt worden ist. Ter Antrag kann bei der OrtsPol'Mo «-'
anderen Parteien , deren Stärke folgendermaßen verteilt ist : s.gxm,' dein LandratÄder dein Bezirksausschuß schriftlich"her zu

k,,„„sli'ch war während des Krieges der Lauf der Verjäh- , folgt .di ne Herabsetzung des kürzlich bedeutend erhöhten Bnt-
runassristen ĝehemmt" Durch Reichsgesetz vom 3. April 1920 1 te'r- und Marggrinepreises. Danach stellt sich das Pfund
lind di- e Veriährunqsfristen nunmehr vom 16 . August s Margarine auf 11,80 Mark. Den Verbrauchern wird für nach
4 920 ab wieder in Lauf gesetzt.  Handwerker , deren dem 1. 5. zum höheren Preis gekaufte Margarine die Differenz
Fkirderungen von der Verjährung bedroht sind, werden auf
diese« Gesetz hierdurch aufmerksam gemacht.

: Rechte an Wasserlänfcn . Ter Bezirksausschuß rn

Deutsche 6 Sitze , Demokratischer Verein 6 Sitze , radikale
Demokraten 6 Sitze , Russen 4 Sitze , jüdisch-bürgerlicher
Block 5 Sitze , lettgallische Voikspartei 1 Sitz , Zeire -Zion
1 Sitz und Men 1 Sitz . Die Namen der deutschen Ver¬
treter sind : Firks , Reußner , Dr . Schiemann , Magnus,
Knoop. Kluge ."

Clit sonderbarer Ordttung$au$$cbu$$.
Welche Verwirrungen noch in den Köpfen der Mitzlie - !

der des sog. Ordnungsausschusses in Bochum herrscht, bk- >
weist nachstehende Mitteilung des genannten Ausschusses an '
das Standesamt in Hamm bei Haltern:
„Zentrale der Ordnungswehr des Bochum , 7. April 1920.
Ordnunzsausschusses Bochum , j

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht und geben
Ihnen Nachricht , daß bei den Kämpfen zur Erhaltung un¬
serer Freiheit das Mitglied der Wehr Twellsiek , Mlli,
Bochum , Mbergstraße 22 durch eine Kugel der meuternden
Reichstruppen den Tod durch Herzschuß gefunoen hat.

Dieses diene Ihnen bei Geltendmachung von Ansprüchen
als Bescheinigung . Der Ordnungsausschuß Bochum.

gez. : Wörbaum ."
Wenn der Ordnungsausschuß am 7. April 1320 immer

noch nicht begriffen hat , daß es ein Unsinn ist von „meu¬
ternden Reichswehrtrupven zn sprechen, so ist ihm nicht
zu helfen . Vrelleicht dämmert es dem Orvnungsausschnß
aber nun doch allmählich , daß es die Reichswehr g .'wefea
ist, die in kurzer Zeit Ruhe und Ordnung in - Ruhrgebiet
wiederhergestellt hat , wozu der Ordnungsausschuß trotz
seines schönen Namens nicht in der Lage gewesen ist, Die

Protokoll angebrackt werden, unter gleichzeitiger Beifügung. ,
Ux  das Recht begründeten Urkunden , die in der B -kauntma - -
cstzing näher bezeichnet Und. Es empfiehlt sich daher für jeden, ,
fcfc derartige Rechte geltend zn milchen hat. jetzt einer, solche., j
Eintragungsckntrag zu stellen. Zur Führung des :
buchs für den ganzen Regierungsbezirk ist der Bezir^ yussmW k

- sn Wiesbaden zuständig. Die vorstehende Bekaurrimachung z
\ ist ; puch in N-st 41 des Kreisbllates kür den UnterlahnkreiK t
\ veröffentlicht.

« » » Wm» « «8

e Gesellenprüfung , Der Schriftsetzerlehrling Karl

zurückbezahlt werden.
': !: Rltendiez , 6. Mai . Jagd.  Rach Gemeindever-

tretungsbeichluß soll die hiesige Gemeindefagd innerhalb der
Gemeinde an einigö 'Einwohner zur Verpachtung limmen.
und zum Preise von 1020 Mark. Dsas ist Ae Pachkiinme
des seitherigen Pächters.

Bekanntmachung.
Die Vcrsvrgungsstclle Obcrlahnstein hält im Monat

Mai 1920 im Unterlahnkrcis Auskunfts - und Beratungs¬
stunden wie folgt ab:

in Diez  am 7. 5. und 21 . 5. 1920,
in Nassau  am 14. 5. und 28. 5. 1920.

Bersorgungsstelle Oberlahnftein.

Erwiderung.
Tie in ihrer Zeitung vom 4. Mai gebrachte Notiz üb"r

die von den Hiesigen Hotels und Pensionen achgehaltene
Versammlung bedarf zu der Behauptung, daß von „anbe¬
rufen er"  Seite deniclben Schwierigkeiten gemacht würden,
einer Klarstellung.

In Anbetracht, daß die hiesigen Arbeiter und Bürger aaf
den Kvvi nur 80 Gramm frisches Fleisch pro Woche bekommen.

Kjais ar aus Bad Ems, Melcher in der Buchdrnckerci von H. , b;e fbuirfi die übermäßigen Schwarzschlachtungenfür die Zukunftrc .rnr„v«+ ih„+ lbk« W#« G «L>llen «ruk»ma in Lrmbura ! £ul*i_ T _ _ »_ *ai _ _ _ _ __Ehr. Sommer gelernt hat, h!at seine Gesellenprüfung in Limburg
,M der Rote „gut" bestanden.

e Der Gabelsberger Stenographenverein hält heute
abend seine MonatsversamMlung ab.

e Emser Lichtspielhaus . Zn der heute abend stwtt'n-
dcuden Vorstellung „Schmutziges Geld" im Emser LichtPiel-

nichjl Mnmal garantiert werden können, haben wir uns orr-'
i anlaßt (gesehen, dagegen Stellung zu nehmen, Wir können diese,
ä SchwarzschlachtungM sind Schiebereien, die nur von einigen
' Hotels^ begünstigt werden, zum Zinecke der übermäßige m
' Abfütterung  sticht mehr dulden.. Wir treten für einen ein-

sachcm iMÄagstisch mft einem Fleischgericht, wie er in den
Haus sei auf folgensts Urteile hingewiesen: Der Vorsitzende { «ndestn Deutschest Bädern schon eingeführt ist, ein und sind auch
dctl 'Vereins ..Wnhllahr«' b-e» weiblichen Jugend schreibt: Hg, per Regierung vorstellig geworden, daß^>as Vieh, welches
„Ich habe der Vorführung des Films „Schmutziges Geld" . aug mnsevm Kreise nach Wiesbaden geht, der .'Emser Hotel-
in 6 Aktqn beigewohnt. Meiner Ansicht nach sind die Dar- j Industrie stach Bedarf zugewiesen wird und zwar gleichmäßig
bieftrngen sehr geeianet, die Bestrebungen gegen den Mädchen- ; pro Kops und Hotel resp. Penstonshaus , damit den „Eldoru-
hanvel zu unterstützen, anfklärend, Mahnend und warnend s dos in Fleisch", wsse ein paar Hotels genannt werden, Einhalt
m  wirken ." — Tie Leiterin der Bahnhofsmission des Ver - ^ geboten wird.
eins „Wpblfahrt der deutschen Jugend " schreibt: „Ter Direk¬
tion bestätige ick, gerne, daß ich dejr Vorführung des Films
„SckMsttziaes. Geld" mir großem Jnteresie gefolgt bin und
ihn für sehr geeignet halle , auch andere junge Mädchen auf¬
zuklären und zu warnen ."

t Achtung Turner . Heule abend 7 Ubr Spielen : m
der! Schlachthauswiesen. FaustbaNMannschasten zur Stelle

Eine Kkucksack- oder Topsschnüffelei liegt uns fern, — sie
wi'rftl mür zur Verhetzung ausgesprengt — es soll nur, wie
eis der Wunsch des Landes-Polizeiamtes beim StaatskommiMr
in Perlin ist, gegen die gelverbsmäßigen Schieber und Schleich¬
händler, die in einem Astftuf an die Gewerkschaften als
Mörder -am deutschen Volke bezeichnet, werden, vorgegangen
werden. H. Z i m m e r m a n!n.



LkbkvsMklßlllt für dev SIMtjlrlr 9ir|
Freitag,  den 7. Mai 1920:

Fleisch und Fleischn -aren.  Verkaufsstellen in \
dieser Woche die Metzgereien: Fried, Frink, Haffen- -
kamp, Knecht. Ad. Maxhcimcr, Ink. Markeimer
und Rold.

Gr Erbsen,  das Pfund zu 3,50 Mark gegen
Abschnitt 7 der Lebensmittelkarte.

3 ^ d « ket Milchsüßfpcise  gegen Mschnitt 8
der Lebcnsbiittelkarte.

125 Gr. Margarine  zu 11,80 Mark das Pch.
gegen Abschnitt 23 der Fettkarte in allen Ge¬
schäften.

BckaiuilmHmig.
»etr . : « «Sreichnung der Ware«.

Ohristl.Gewerkschaffs-u.Arbeiterbewegung
Die Reichstagswahlen stehen vor der Tür. Da »iht es auch für

alle Arbeiter und Angestellten , welche nicht der Sozialdemokratie « .ge¬
hören , ihre sozialen und politischen Rechte im neuen Deutschland zusichern.

Zu diesem Zwecke findet am

Sonntag , den 9 , Mal . nachmittag *« 2  Uhr
= === = in  Limburg » —

im evangelischen Vereins haue eine

allgemeine Versammlung
für alle dem deutschen Gewerkschaftabimd antreschinseonur«

n
Fiditt

Wir haben den Auftrag, auf die Anordnung der i fur alle  deutschen Gewerkschartsbund angeschlossenen bür-
«efatzungsbehörde aufmerksam zu machen, wonach alle i £eriichen Arbeiter - und Angestelltenorganisationen bezw . dessen Mitalieder
Waren, sei es in Schaufenstern oder in Schaukästenim : unseres Wahlkreises statt.

tSÜPL 'Vg* l& mn  Preisauszeichmmü { . Die  Mitgliedsbücher sind vorzu/.eigen. Diese Versammlung muß
n ' fern müssen. . eine Massonyersammlung für alle christlichen Gewerkschaftler und Mit¬

glieder der übrigen nicht sozialdemokratischen Arbeiter und Angestelltenwerden . 6

Auswärtige Redner werden wichtige Themata behandeln.
Vormittags 11 Uhr findet eine Konferenz aller Beamten und Funk¬

tionäre obiger Organisationen statt.

Emser

tiöilspifMius
—Römerstr. 62 —

Nur heute
von 8—10 Uhr abds,

Schmutziges Geld
Amerikanischer Auf-
Uärungsfilm in61 kten
Eine Tragödie an der

Goldigste.
Drama in 2 Akten,

Ägyptische Tänzerin
Lustspiel.

Tüchtiges

Mädchen
. Äi '-Ävi?
j schaftliches Haus nach gl !'
i l-n, gesuchl. LohnX

Offerten unter C 100 im
di- Geschäftsst. " O an

Zuwiderhandlungen, die bei der demnächst statt-
Endenden Kontrolle festgestellt werden, ziehen hohe
Strafen nach sich.

Diez,  den 5 . Mai 1929.

_Die Polizeivcrwaltuug.

I

Eißgessiidt.
. . politische Säugling , der im „Eingesandt"
Nr . 98 vom.' 4. Mat 1920 der Emser Zeitung zu lallen
beginnt, wird von uns durchaus richtig verstanden.
Mß er seine übernervösen Hiebe gegen den Post- und
Kultusminister zugleich austeilt, läßt uns reichlich,
dewtltchd dre Quellen vermuten, aus denen er seine
Leimruten bezieht. Sollen wir dem Einsender für
foin!e, regierungsfeindliche Kolik ein Magenpflaster
aus der „Kappzeit" verordnen??

Maikäfer.

Eingesandt zur RicjfitigsteTiüng7
0m Bericht übev die letzte Emser Versamm¬

lung der Teutschnationalcn Bolkspartei (Emser Zei-
lung Nr. 98) ist die durch Herrn Henche (Dem.) er¬
folgte Verlesung einer Depefchederdemokra-
t t s che n P a r te  i l e i t u n g erwähnt, in welcher der
von der Koblenzer Zeitung gemeldete Austritt führen¬
der Berliner Persönlichkeiten, vor allem De. Wie n uv,
Eder demokr. Partei als großer„Wahlschwindel" be¬
zeichnet wurde. Tie vom Hauptredner des. Abends
geäußerten Zweifel an der Wahrheit der Tepm'ch"
EAe « auch von Herrn Hein (Dem.) zurückgewiesen
Tatsächlich zeigt sich jetzt aber, daß viel eher diese

^ ^bsche als Wahlschwindel bezeichnet werden konntt
Wcsr sich davon überzeugen will , der lese die z. B i n
ff " 5 .und 416 ber Kölnischen Zeitung abgedruck- I
to M fl rungen Tr , Wiemers, in denen er seinen '
und ferner oreundc Austritt aus der Partei
JJ * festigen Worten über Vorgänge bei der Grün-
Vnrtei ^ nMî ii 'n? bisherige Tättgkeit der

(tofftige Unterordnung unter die Führung de"
Sozialdemokratie . Mtschnld an den Mißkrfolgen „nd
Fehlern der heutigem Regierungskunst usw.) endlich
KrfLÄ r 1C Utt,!\ Ö"e Kampfesweise der demokra-
den rechtfer!tgk ^ " ^ Abwandern- *

Ein Freund der Wahrheit I
- *- V - !— 'Erbteiknngshalbke
. «. ^ mstag,  den 8. Mts ., abends 830 Ubr
loffcti oie Erben Griffel im Gasthaus zur Svorken- '•
*“9® ' (®cor3 Dietz) ihr Gartengrundstück,' belegew '

J -'ngetiagen im Grund-
d °nd 5, Blatt 170, Kartcnbblatt 71, :

dkro . lle 55 „aus der Weidhelle« 6,1.1 Ar qroß rum !
Verkaufe ausbieten. Pcrstetgerimgs-Bedingmrgenweck
den nn Dermin bekannt gegeben.

Bad Ems,  den 5. Mai 1920.

Todesanzeige.

| Kaufe Möbel
| flanzr Einrichtungen zum

Höchstwert.
Heinrich Faulhabrr«

! Esblenz , Mehistr. 6.
Cclefo»» Nr. 1B68.

Umsatzsteuer-
Kaasen buch

Ifür Hotelsu. Pensionen,
für Geschäfte Preis M.
2174 . Rich Leicht,

jBerta « Berlin 113, |
Aaiesundcrstr 8

\ _
Gebrauchte

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforsch-
lichen Ratschlüsse gefallen , heute morgen 8 Uhr unsere
mnigstgeliebte Mutter und Schwester
S» n r WjM 5 Wo sagt die Geschäf

Frau Andreas Diener Ww. mljs»"*

i Mädchen
I welches gut kochen kann

selbständigen Leitung
Haushalts nach Weilbur-
gesucht. Zweitmädchen vor
Händen. Vorzastellen bei

Emil Königsberg,,
Römerstr. 12, » «,». '

, Ordemlichech braves, au*
jungercs „*

Mädchen
zu einem kleinen Kinde fü*
sofort gefudit
Frau M. Oppenheimer

_ Ems.  '
Junges 264
üäilchess

\ zur Hilfe für Zimmer und
! Küche in (in Kurlogich,«»

g-suchl Villa tuatt
Viktoria-Allee lv, Ems.

Mädchen^
welches glasic Wäsche bügeln
kann, sofort gesuchr.

Bier Jahr . S,eit ««.Ems.

zu verkaufen.
i Wo sagt die Geschäftsst.

Maria,  ged . Flügel

nach langem , schwerem Leiden , wo hl vorher eitet durch
die Tröstungen der heil . kath . Kirche , im 62 . Lebens¬
jahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Andreas Diener,
Dr. med . Josef Diener,
Christel Diener,
Eliese Flügel.
Ida Flügel.
Elisabeth Diener , geh. Kurtenbach.

Limburg , Freiburg  i . Br., 5 . Mai 1920.

Die Beerdigung findet arp Freitag , nachmittags um
6 Uhr vom S?erbehause , Neumarkt 14, aus statt Das
(eierliche Exequienamt ist. am Samstag früh 7 1 * Uhr
im Dom.

, Beileidsbesuche dankend verbeten.

V•

zu verkaufen
* »leichstr 7, Ems.

Harmonium
gut erhalten, zu kaufen ges.
Grfl. Angebote init Preis
unter H. Az n̂ die Ztg.erbeten.

Freitag
frisch ein!reffend:

Cabliau,
0 Sdiellflstbe

zu billigstem
Tagespreis.

Scöade&Fßlraös.
Diez, Wilhelmstr. 26.

suchen für 15. Mai Stellung
: in Hotel. Angeb unt. Nr.
- 533 an die Geschäftsstell e.

Kräftiger, fleißiger

Junge
für dauernd gesucht
Chemisch« Kabrik, tz« z

Coblrnzerstr.
nZuverlässiger

Junge
als Laufbursche für die Sur-
kommisfion gesucht Vorzu¬
stellen von 10 - 11 Uhr ,«

_ «ttrsaa l . Ems.
Junger z?,

WilWM
gesucht
Grbr. Steffi . Verlags.
buchhandlung, Limburga 8

Ein großes möblierte»
Zimmer

an STourrnitrter abzugebru.
Zu erfragen in der Gesch.

itelae o. itdlelc
„ h-fort ad rheitiLsoher Station
Karl Pietschmann , Höc hst am Main.

Hrennliolz:
m kaufen gesucht, feiner

Er!
zur Selbst'ällung.

^ "̂ ^ brebelung Frankfurta M..
WutelLbacherallee4. Telefon Hanw 533.

kJ « itriichicidrudc 1 g | g
Die einzigste , zuberlüffigsre und 'mit vollem Erfolg

angewandte ^ Kethode in der Behandlung des Bruches
und seiner Folgen ist mein konkurrenzloser Spezial¬
apparat , dessen noch nie dagewesenen federnden
Pelotten  den Bruch wie die Hand von unten nach
oben und daher richtig im Körper zurück hält . An-
gefertigt ohne  Stahlfeder , also federlos, einzig aus
Leder und nach Maß gearbeitet , sichert und befestigt
ohne zu quälen ; Tag !und Nacht tragbar und verklei¬
nert b-aher die schwersten Brüche. Schriftliche
Garantie.  Von Aerzten geprüft und als einzig
Ächtigen ^ Schutz anerkannt . Deshalb zögert nicht
mehr , lasset alle übrigen unnützen Heilmethoden und
besuchet meine kostenlose Sprechstunde von 9 bis 3
Uhr. Prüfet und überzeugt Euch. Ter Vertreter
des Spezialisten empfängt Männer , Frauen und Kin¬
der am^
Samstag . 8. Mai in Ober lahnstein, Hotel Weflanda Bbk
Sonntag, 9 „ „ Bad Ems , „ Alemaonia

1,0' Ul Nassau, „ Gasth. -z ftW
Dleust«g,11. „ „ Diez „ Hof b. Holland

neueste, verbesserte Apparate für Gedär-
tntiH rooesälle.

P Gin der. Dpezial -Bandagist , Saaebrücke « .
V kwriastr. 30.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ A A A A i

Uedernehme
H0d> Anzüge zum Wenden
und Umardeiten.

Schneider
Krttz Bern >.ver,
Gradenstr.2 Ems.

SchlachlhMtz-
« . WursttücheAbetrikb
mit cliftr Betrieb, nebst
Ladeni. Unt rlahnkr. ( Lahn
stations zwecks Erriatung
einer Pfeedemetzgerei sof zu
mieten gesucht. Off unter
A 222 an die Geschäfrsst

Ktt Hoiiifiiriieii
Fl ' chte. ßt ätze auch Nein,
ge schwüre wo brstmig
nichts half, sofort kchrei en.
Gebe ger e kostenfreie Aus
k ti ft, nur R ck.n nke er¬
wünscht.

Autzukt Direickert,
WintzingerodelEichsfetd',

Sanberes Mädchen
für Haus und Küche fofort gesucht.

«ovsnm Berein, * t<| ,

Reine Rauchtabake
Raucherlust, Feinschnitt,
Sport .schag , Marineschnitt

aus der Fabrik Wilhelm Herteas , Cleyp.
Kautabak,  Hällchaa Mk . 2 .25
Stangenkautabak 2 Mark

Rud . Regenhardt,
Z’gatrengeschäit

1 Wassa ti a . d . Lahn.m

?a «kfag«ug.
Nr die vielen Beweise herzlicher Teil-

nahnre ber der Beerdigung unserer lieben
Entschlafenen, der Frau

Maat» Tikffnbch
jagm wir Allen, ganz besonders Herrn
Dekan Lehr für die liebevollen Worte am
Grabe, den Herrn Trägern, allen Ver¬
wandten und Bekannten, sowie für die
Dank^ ^ ^ Enspenden unseren herzlichsten

FaWikie Phil. Wilh. Ti-fe«bach.
Dausenau,  6 . Mai 1820.

Erklärung.
Ich bitte das verehri. Puplikum von Diez u.

Umgebung , die bei den Vorführungen an den

Eröffnungstagen vorhanden gewesenen Mängel
gütigst entschuldigen zu wollen . Dieselben sind
nunmehr völlig beseitigt und werden die Vor¬

führungen i» Zukunft einwandfrei erfolgen.

Die Direktion des Modernen Theaters,
Diez . v

r v w ~v tttt w ttt

Orfsgeschichtliche Sammluoc
Bad Emt,

= ^öffnet: =====
Montags, Mittwochsu. Freitags

von 2—5 Uhr.
Die städtische Alter tumskommisgion

nrt, ®mjer  Bieter , die durch Entscheidung
f * ™* Mieteruigungsamtes(Amtsgericht Bad Ems
uenachrerligt morden sind, wollen dies umgehend untei
Darlegung des genauen Sachverhaltes der soz.-demokr
Parteileitung anzeigen.

Der Borstand.
Kaffia^ i. Vorsitzender.

ärem'mm
die Emser Framöenlhte und das Emser

Äonzertprograasm , die ab 1. Mai erscheinen,
werden jederzeit entgegengenommen . -_

Verlag jfer Emser Fremdenliste
u. des täuser Konzertprogramms

H. Chr. Sommer , Bad Ems.
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